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Leistungsbeschreibung
RV Einsammlung und Entsorgung von gemischten Siedlungsabfällen und Altpapier 

Einleitung
Es wird die Vorbehandlung und Entsorgung von gemischten Siedlungsabfällen sowie die Verwertung von Altpapier der Ruhr-Universität Bochum (RUB) ausgeschrieben.

Die Ausschreibung erfolgt in zwei Losen:
· Los 1: Einsammlung, Vorbehandlung und Entsorgung von gemischten Siedlungsabfällen
· Los 2: Einsammlung und Verwertung von Altpapier

Die Ruhr-Universität Bochum ist eine Volluniversität mit derzeit ca. 6.471 Beschäftigten und ca. 37.600 Studierenden. Die Abfälle fallen auf dem Campusgelände sowie an Außenstellen im Stadtgebiet Bochum an und sind mittels Umleerfahrzeug zu übernehmen.

Los 1: Einsammlung, Vorbehandlung und Entsorgung von gemischten Siedlungsabfällen
In dem ersten Los wird die ausgeschriebene Dienstleistung „Einsammlung, Vorbehandlung und Entsorgung von gemischten Siedlungsabfällen“ beschrieben. Die Einsammlung der Abfälle hat mittels Umleerfahrzeug zu erfolgen.

Die nachfolgend beschriebenen Punkte stehen im direkten Zusammenhang mit den gleichnamigen Tabellen in der Einzelpreisaufstellung.

· Vorbehandlung und Entsorgung von gemischten Siedlungsabfällen- ohne Kraftstoff
(siehe Pos. 1 der Einzelpreisaufstellung)
Vorbehandlung und Entsorgung von ca. 360 t/a gemischter Siedlungsabfälle. Dabei garantiert der Auftraggeber keine Mindestmengen.

Die zusätzlichen Kosten für die Vorbehandlung der gemischten Siedlungsabfälle sind bei der Ermittlung des Entsorgungspreises zu berücksichtigen.

Das tatsächliche Gewicht der übernommenen Abfälle ist vom Auftragnehmer anhand von Wiegescheinen nachzuweisen. Eine Vermischung der gemischten Siedlungsabfälle der RUB mit Abfällen anderer Firmen ist vor der Verwiegung nicht zulässig.

Die gemischten Siedlungsabfälle, Abfallschlüssel 20 03 01, sind im Sinne des aktuellen Kreislaufwirtschaftsgesetzes sowie den dazugehörigen Verordnungen, insbesondere der Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) zu entsorgen.

Bei den gemischten Siedlungsabfällen handelt es sich um Gemische, die aufgrund der Gegebenheiten an der RUB nicht getrennt erfasst werden. Diese Gemische sind gemäß der GewAbfV einer genehmigten Vorbehandlungsanlage zuzuführen. 

Die anschließenden Verwertungs- und Beseitigungsverfahren der unterschiedlichen Fraktionen haben unter Berücksichtigung der Abfallhierarchie gemäß § 6 Kreislaufwirtschaftsgesetz möglichst umweltschonend zu erfolgen

Mit dem Angebot ist die Bestätigung abzugeben, dass die gemischten Siedlungsabfälle der RUB einer geeigneten Vorbehandlungsanlage gemäß GewAbfV zugeführt werden. Dazu ist das Dokument 05 „Eigenerklärung - Bestätigung der Vorbehandlung nach GewAbfV“ auszufüllen. Die getätigten Angaben des Bieters haben der Wahrheit zu entsprechen. Von jeder in der Tabelle eingetragenen Firma ist dem Angebot ein gültiges Entsorgungsfachbetriebe-Zertifikat beizufügen. Nach Auftragsbeginn dürfen andere, nicht aufgeführte Firmen nur nach schriftlicher Zustimmung des Abfallbeauftragten der RUB eingesetzt werden.

· CO₂-Zuschlag für gemischte Siedlungsabfälle gemäß BEHG- ohne Kraftstoff
(siehe Pos. 2 der Einzelpreisaufstellung)
Weitergabe der tatsächlich anfallenden Kosten auf Basis des Brennstoffemissionshandelsgesetzes (BEHG) für die thermische Behandlung gemischter Siedlungsabfälle in der jeweils geltenden Fassung. Der in der Einzelpreisaufstellung ausgewiesene CO₂-Zuschlag von 80,36 €/t für gemischte Siedlungsabfälle basiert auf einer Kalkulationsannahme eines CO₂-Preises von 200 €/t CO₂.
Die tatsächliche Abrechnung erfolgt auf Grundlage des zum Zeitpunkt der Leistungserbringung gültigen gesetzlichen CO₂-Preises.

· [bookmark: _Hlk110259768][bookmark: _Hlk112932691]An- und Rückfahrt inkl. der Außenstellen- ohne Kraftstoff
(siehe Pos. 3 der Einzelpreisaufstellung):
Diese Position umfasst die Anfahrt zum Campusgelände sowie die Rückfahrt vom zuletzt angefahrenen Standplatz der Müllbehälter zur Behandlungsanlage bzw. zum Zwischenlager. Die Standplätze befinden sich auf dem Campusgelände sowie im Stadtgebiet Bochum (Außenstellen).

Die Abholung der Abfälle hat dreimal pro Woche zu erfolgen. Die Standorte der RUB sind montags, mittwochs und freitags anzufahren. Einige Behälterstandorte mit einer geringeren Anzahl wöchentlicher Leerungen sind gemäß den Vorgaben des Dokuments 03 „Leistungsnachweis für die Einsammlung von gemischten Siedlungsabfällen“ anzufahren.

Der Auftraggeber behält sich vor, die Anzahl der An-/Rückfahrten und der damit verbundenen Einsammlungen auf Grundlage der tatsächlich anfallenden Abfallmengen zu reduzieren oder zu erhöhen.

Pro Sammeltag kann der Auftragnehmer maximal eine An-/Rückfahrt abrechnen.

· [bookmark: _Hlk112943447]Einsammlung der Abfälle inkl. Standplatzvollservice - ohne Kraftstoff
(siehe Pos. 4 Einzelpreisaufstellung)
Aufgrund der Baustellen- und Verkehrssituation auf dem Campusgelände wird als frühestmögliche Anfangszeit für die Einsammlung 6:30 Uhr empfohlen. Die Einsammlung ist spätestens bis 13:00 Uhr abzuschließen.

Die maximale Durchfahrts- und Ladehöhe ist aufgrund der baulichen Gegebenheiten der RUB auf 3,50 m beschränkt. Dementsprechend sind Abfallsammelfahrzeuge, die diese Höhe überschreiten, nicht geeignet. 

Die gemischten Siedlungsabfälle sind gemäß den Vorgaben in dem Dokument 03 „Leistungsnachweis für die Einsammlung von gemischten Siedlungsabfällen“ mittels Abfallsammelfahrzeug anzufahren und einzusammeln. In diesem Dokument sind die Standplätze auf dem Campusgelände und die Außenstellen im Stadtgebiet Bochum aufgelistet. Das Dokument wird nach Bedarf vom Auftraggeber aktualisiert bzw. angepasst.

Die Müllbehälter stehen, wie im Dokument 03 aufgelistet, auf vorgegebenen Standplätzen in Müllräumen von Gebäuden, in Müllumhausungen, auf Parkplätzen und in der Nähe von Straßen etc. Das Personal des Auftragnehmers holt die gefüllten Umleerbehälter unter Einhaltung der Arbeitssicherheitsvorschriften von den Standplätzen und transportiert diese bis zur Haltestelle des Abfallsammelfahrzeuges. Nach dem Entleeren sind die Behälter vom Auftragnehmer wieder auf die vorgesehenen Standplätze zurückzustellen. 

Die Anzahl der Leerungen ist vom Personal des Auftraggebers täglich auf dem Dokument 03 „Leistungsnachweis…“ zu dokumentieren. Außerdem dokumentiert das Personal des Auftragnehmers die Anfangs- und Endzeit der Einsammlung sowie die resultierende Sammelzeit ohne Pausen auf dem Leistungsnachweis.

Die Leistungsnachweise bilden die Grundlage für die monatliche Abrechnung und sind den jeweiligen Rechnungen beizufügen. Die Abrechnung der Sammelzeit hat minutengenau zu erfolgen. 

Der Auftraggeber behält sich vor, auf das Ausfüllen des Leistungsnachweises zu verzichten. In diesem Fall ist ein Leistungsnachweis des Auftragnehmers pro Sammeltag beizufügen, auf dem der Fahrer die Sammelzeit vermerkt hat. Grundsätzlich hat der Auftraggeber jederzeit das Recht, das Ausfüllen des Leistungsnachweises wieder einzufordern.

Das Ladepersonal hat nur die Umleerbehälter zu leeren, die mehr als 1/3 befüllt sind. Der Auftraggeber kann diese Vorgabe jederzeit anpassen.

Auf dem Campusgelände wird die Zufahrt zu den Müllräumen bzw. Entsorgungspunkten teilweise durch Schranken oder durch Absperrpfosten beschränkt. Zudem sind die Türen der Müllräume auf dem Campusgelände mit elektronischen Schlössern ausgestattet. Die Zugangsberechtigungen erhält der Auftragnehmer über Schlüssel und Transponder, etc. Diese hat der Fahrer mitzuführen. 

Am Müllraum UV müssen die Umleerbehälter zusätzlich über eine ortsfeste, elektrisch betriebene Hebebühne verfahren werden. Beim Bedienen der Hebebühne ist die DGUV 100-500, Kapitel 2.10, zu berücksichtigen. 

In seltenen Fällen kann es vorkommen, dass Müllsäcke mit gemischten Siedlungsabfällen neben den Behältern liegen. In diesem Fall sind die Abfälle vom Ladepersonal über einen zuvor geleerten Behälter zu erfassen und über die Aufnahme des Abfallsammelfahrzeugs zu leeren. Kommt dieser Fall an einem Standort mehrfach vor, so ist das Sachgebiet der Entsorgung zu informieren, sodass Maßnahmen eingeleitet werden können. 

Aufgrund der vielen Großbaustellen können Behälterstandorte nicht immer auf dem kürzesten Weg erreicht werden. Es ist während der gesamten Vertragslaufzeit mit dauerhaften Großbaustellen sowie den daraus resultierenden Umwegen und schwierigen Wendemanövern zu rechnen. Daher wird dem Bieter dringend empfohlen, sich über das Entsorgungsgebiet zu informieren.

Bei einer Zuwegungsblockade ist das Sachgebiet Entsorgung der RUB unmittelbar telefonisch zu informieren, sodass der Ausfall einer Behälterleerung möglichst verhindert werden kann. 

· Miete für Abfallbehälter- ohne Kraftstoff
 (siehe Pos. 5-8 der Einzelpreisaufstellung):
Bereitstellung von derzeit 63 x 1.100 l-, 1 x 770 l- und 2 x 240 l– Umleerbehältern in Anthrazitgrau gemäß dem „Dokument 02 „Lageplan…“ und dem Dokument 03 „Leistungsnachweis…“. Bei Bedarfsänderungen und zu Optimierungszwecken hat der Auftraggeber das Recht die Anzahl und die Größe der Behälter zu verändern. Entsprechende Änderungen sind innerhalb einer Woche nach Anforderung vom Auftragnehmer umzusetzen.

Die Abfallsammelbehälter sind in einem sicheren und ordnungsgemäßen Betriebszustand bereitzustellen. Dabei ist sicherzustellen, dass die 770l - und 1.100 l – Behälter mit einer funktionsfähigen Feststellbremse ausgestattet sind. 

Darüber hinaus müssen sämtliche Behälter bei der Auslieferung in einem optisch einwandfreien Zustand sein und mit einem großflächigen Aufkleber „gemischte Siedlungsabfälle“ gekennzeichnet werden. Zudem muss der Behälter vollständig grau ausgeführt sein.

Zusätzlich sind für maximal 2-3 Veranstaltungen pro Jahr weitere Abfallbehälter temporär bereitzustellen. Dabei werden kurzfristig bis zu 10 x 1.100 l - Umleerbehälter benötigt. Die Abfallbehälter sind innerhalb einer Woche nach Bestellung durch das Sachgebiet Entsorgung der RUB aufzustellen. Der Abzug der Behälter hat in Absprache mit dem Sachgebiet Entsorgung zeitnah nach der Veranstaltung zu erfolgen.

Die Miete schließt stets die Anlieferung von aufzustellenden Behältern sowie den kostenlosen Austausch von defekten Behältern ein.

· [bookmark: _Hlk112843602]Entgelt für Kraftstoff
(siehe Pos. 15 der Einzelpreisaufstellung):
Unter diesem Punkt sind der Einzelpreis Kraftstoff und der Kraftstoffverbrauch separat zu bestimmen. Hintergrund sind mögliche Vertragsanpassungen und das Zuschlagskriterium „Energieeffizienz“. 

Dabei ist der Kraftstoffverbrauch pro Sammeltag (An- und Rückfahrt zzgl. Einsammlung der Abfälle) zu ermitteln und einzutragen.

In das Feld „Einzelpreis Kraftstoff…“ ist für den Dieselkraftstoff der aktuelle, durchschnittliche Netto-Dieselbezugspreis pro Liter zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe einzutragen. Nur bei der Verwendung von anderen Kraftstoffarten als Diesel ist der aktuelle Kraftstoffpreis des verwendeten Kraftstoffs energetisch auf 1 Liter Diesel umzurechnen und einzutragen. 

In das Feld „Kraftstoffverbrauch…“ ist bei einem LKW mit Dieselantrieb der Kraftstoffverbrauch in Liter Diesel pro Sammeltag einzutragen. Nur bei der Verwendung von anderen Antriebsarten als den Dieselantrieb ist der Kraftstoffverbrauch über den tatsächlichen Wirkungsgrad der Antriebe der eingesetzten LKWs zu berechnen und einzutragen. 

Als Hilfestellung für die Berechnung im Zusammenhang mit der Verwendung von anderen Kraftstoffarten als Diesel und anderen Antriebsarten als den Dieselantrieb steht dem Bieter das „Dokument 11 „Berücksichtigung anderer Kraftstoffarten als Diesel“ zur Verfügung.

Beim Einsatz von Abfallsammelfahrzeugen mit unterschiedlichen Antriebsarten ist der Mittelwert zu berechnen und in die entsprechenden Felder der Pos. 15 der Einzelpreisaufstellung einzutragen. 

· Abrechnung
Zu Beginn eines Kalendermonats wird die Abrechnung der Leistungen aus dem vorherigen Kalendermonat der RUB übermittelt. Der Rechnung sind die vom Fahrer ausgefüllten Leistungsnachweise und die Wiegebelege über die täglich entsorgte Menge beizufügen.

Die Rechnung ist zu adressieren an:

Ruhr-Universität Bochum
Zentraler Rechnungseingang
Stabsstelle Arbeitssicherheit und Umweltschutz
Postfach 10 20 20
44720 Bochum

Zusätzlich ist die Auftragsnummer der RUB auf der Rechnung zu vermerken. Diese wird dem Auftragnehmer bei der Auftragsvergabe mitgeteilt.

Es gilt die gesetzliche Zahlungsfrist von 30 Tagen nach Erhalt der Rechnung.

· Vergütungsanpassung
Der CO₂-Zuschlag gemäß Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG) ist nicht Bestandteil der Vergütungsanpassung. Er wird unabhängig von der vertraglich vereinbarten Preisgleitung in der jeweils tatsächlich anfallenden Höhe gesondert berechnet.

[bookmark: _Hlk112924712]Eine Vergütungsanpassung steht den Vertragspartnern erstmalig zum 01.01.2028 und ausschließlich dann zu, wenn sich die Kostenfaktoren aus den Preisgleitklauseln so verändern, dass sich die Gesamtsumme der Entgelte pro Jahr (Pos. 18 der Einzelpreisaufstellung) abzüglich des Entgelts für den CO₂-Zuschlags für gemischte Siedlungsabfälle (Pos. 2 der Einzelpreisaufstellung) um mehr als 3 % ändert. Bei einer prozentualen Änderung von 3% oder weniger (gerundet auf zwei Stellen nach dem Komma) erfolgt keine Preisanpassung. 

Die Vergütungsanpassung muss von einem Vertragspartner mindestens 4 Monate vor Ablauf des Kalenderjahres (bis 31.08.) beim anderen Vertragspartner schriftlich beantragt werden, wenn die Preisanpassung zum 01.01. des folgenden Kalenderjahres berücksichtigt werden soll. Eine Vergütungsanpassung kann nur einmal im Jahr schriftlich beantragt werden. Im Antrag ist das Überschreiten der 3%-Grenze durch Anwendung der Formel „Voraussetzung für eine Vergütungsanpassung“ rechnerisch nachzuweisen. 

1. Formel „Voraussetzung für eine Vergütungsanpassung“
EGneu = Ealt ⋅ [0,65 ⋅ (Lneu/Lalt) + 0,14 ⋅ (Fneu/Falt) + 0,21] + EKalt ⋅ (Dneu/Dalt) 

EGneu = neue „Gesamtsumme der Entgelte“
Ealt = „Entgelte ohne Kraftstoff“ abzüglich des Entgelts für den CO₂-Zuschlags für gemischte Siedlungsabfälle (Pos. 2 der Einzelpreisaufstellung) auf Basis der vorangegangenen Preisanpassung. Bei der ersten Preisanpassung ist die Pos. 14 des Angebots „Entgelte ohne Kraftstoff“ abzüglich des CO₂-Zuschlags einzusetzen.
EKalt = „Entgelt für Kraftstoff“ auf Basis der vorangegangen Preisanpassung. Bei der ersten Preisanpassung ist die Pos. 15 des Angebots „Entgelt für Kraftstoff“ einzusetzen.
Kostenfaktoren Lneu, Lalt, Fneu, Falt, Dneu, Dalt: siehe Preisgleitklauseln

2. Preisgleitklausel „Einzelpreise ohne Kraftstoff“
[bookmark: _Hlk113278446]Die Einzelpreise der Einzelpreisaufstellung (ohne den „Einzelpreis Kraftstoff“) sind gemäß der nachfolgenden Preisgleitklausel anzupassen, sofern die Voraussetzungen für die Vergütungsanpassung erfüllt sind. Dabei sind die neuen Einzelpreise auf zwei Stellen nach dem Komma zu runden. Die neuen Einzelpreise hat der Antragsteller dem Vertragspartner anhand der Einzelpreisaufstellung vor der Vertragsanpassung schriftlich zu übermitteln.

[bookmark: OLE_LINK1][bookmark: OLE_LINK2]Pneu = Palt ⋅ [0,65 ⋅ (Lneu/Lalt) + 0,14 ⋅ (Fneu/Falt) + 0,21]

[bookmark: _Hlk109725286][bookmark: _Hlk112944068]Pneu = Neuer Einzelpreis.
Palt = Einzelpreis auf Basis der vorangegangenen Preisanpassung. Bei der ersten Preisanpassung sind die Einzelpreise des Angebots einzusetzen.
Lneu= Lohn, der gemäß Stichtag (30.06. im Jahr des Antrags) nach aktuellem Tarifvertrag gilt.
Lalt = Lohn gemäß Tarifvertrag, der am Angebotsfristende gilt. Ab der 2. Änderung gilt für Lalt der Lohn zum Zeitpunkt der vorangegangenen Preisanpassung.
[bookmark: _Hlk112939985]Fneu = Fahrzeugkostenindex gemäß aktuellem Stichtag (30.06. im Jahr des Antrags).
Falt = Fahrzeugkostenindex, der im Monat des Angebotsfristendes gilt. 
Ab der 2. Änderung gilt für Falt der Fahrzeugkostenindex zum Zeitpunkt der vorangegangenen Preisanpassung.


Anpassung über den Lohn
65 % der Vergütungsanpassung sind über den Lohn in dem Maße anzupassen, wie sich die Monatsvergütung eines Müllwerkers der Entgeltgruppe 5 ändert. Basis für den Lohn ist der Monatstabellenlohn eines Müllwerkers der Entgeltgruppe 5, Stufe 3, Entgelttabelle TVöD-E, öffentlicher Dienst Entsorgung.

Anpassung über Fahrzeugkostenindizes
14 % der Vergütungsanpassung hat über die Veränderung des Fahrzeugkostenindizes der Spalte 577 „Lastkraftwagen mit Selbstzündung“ der Tabelle 61241-02 des statistischen Berichtes des Statistischen Bundesamtes „Indizes der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)“, EVAS-Nummer 61241, zu erfolgen. 

Fixkostenanteil
Der Fixkostenanteil in Höhe von 21 % (z. B. Abschreibung, Fahrzeugverzinsung etc.) unterliegt keiner Preisanpassung.

3. Preisgleitklausel „Einzelpreis für Kraftstoff“
Der „Einzelpreis Kraftstoff“ ist gemäß der nachfolgenden Preisgleitklausel anzupassen, sofern die Voraussetzungen für die Vergütungsanpassung erfüllt sind. Dabei ist der Einzelpreis auf zwei Stellen nach dem Komma zu runden. Den neuen „Einzelpreis Kraftstoff“ hat der Antragsteller dem Vertragspartner schriftlich zusammen mit den anderen neuen Einzelpreisen aus der Einzelpreisaufstellung zu übermitteln.

[bookmark: _Hlk113023264][bookmark: _Hlk112940631]PKneu = PKalt ⋅ (Dneu/Dalt)

PKneu = Neuer Einzelpreis Kraftstoff.
PKalt = Einzelpreis Kraftstoff auf Basis der vorangegangenen Preisanpassung. Bei der ersten Preisanpassung ist der Einzelpreis Kraftstoff des Angebots (s. Pos. 15 der Einzelpreisaufstellung) einzusetzen.
Dneu = Dieselkraftstoffindex gemäß aktuellem Stichtag (30.06. im Jahr des Antrags).
[bookmark: _Hlk113021207]Dalt = Dieselkraftstoffindex, der im Monat des Angebotsfristendes gilt. Ab der 2. Änderung gilt für Dalt der mit der vorangegangenen Preisänderung gültige Dieselkraftstoffindex.

Dieselkraftstoffindizes
Die Indizes für die Preisanpassung sind aus der Tabelle 61241-03 des statistischen Berichtes „Preise für ausgewählte Mineralölerzeugnisse“, EVAS-Nummer 61241, des Statistischen Bundesamtes zu entnehmen. In der Tabelle sind die Indizes aus der Spalte „Dieselkraftstoff bei Lieferung von 50 - 70 hl an Großverbraucher, frei Verbrauchsstelle“, zu verwenden.


- Ende der Erläuterungen zur Vergütungsanpassung-



Beginn der Auftragsausführung und Laufzeit der Auftragsausführung
Auftragsbeginn: 01.04.2027
Die Laufzeit der Auftragsausführung beträgt 4 Jahre.

· Besondere Bedingungen an die Vertragsdurchführung
Die Erbringung der Dienstleistung ist Betrieben vorbehalten, die Entsorgungsfachbetriebe gemäß Teil 7 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes für die durchzuführenden abfallwirtschaftlichen Tätigkeiten (Einsammeln, Befördern, Lagern, Behandeln) sind. Zum Nachweis sind die gültigen Entsorgungsfachbetriebe-Zertifikate für sämtliche für die Leistungserbringung durchzuführenden abfallwirtschaftlichen Tätigkeiten vorzulegen. Auf den vorgelegten Entsorgungsfachbetriebe-Zertifikaten muss der Abfallschlüssel 20 03 01 für die gemischten Siedlungsabfälle positiv verzeichnet sein. Es darf kein Verfahren auf Widerruf, Rücknahme oder Einschränkung der Zertifikate und/oder ein Gewerbeuntersagungsverfahren anhängig sein.
Der Auftraggeber behält sich das Recht vor, Entsorgungsanlagen vor der Auftragserteilung oder zu einem späteren Zeitpunkt hinsichtlich der durchzuführenden Leistung zu besichtigen.

Die vom Auftragnehmer eingesetzten Fahrer müssen im Geltungsbereich des „Gesetz über die Grundqualifikation und Weiterbildung der Fahrer bestimmter Kraftfahrzeuge für den Güterkraft- oder Personenverkehr“ über die erforderliche Qualifikation verfügen.

Die Technische Ausstattung zur Erbringung der Dienstleistungen wird vorausgesetzt.

Die eingesetzten Abfallsammelfahrzeuge müssen den Anforderungen des Umweltschutzes sowie den weiteren rechtlichen Vorschriften der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) entsprechen.

Die Fahrzeuge für die Einsammlung und den Transport müssen hinsichtlich der Anforderungen der Straßenverkehrszulassung und der Anforderungen der Berufsgenossenschaften in einem technisch einwandfreien Zustand sein und mindestens die Schadstoffklasse B gemäß Schadstoffklasseneinteilung des Bundesfernstraßenmautgesetzes erfüllen. (Kategorie A: Fahrzeuge der Schadstoffklasse S 6; Kategorie B: Fahrzeuge der EEV Klasse 1 und der Schadstoffklasse S 5)

Hinsichtlich des von ihnen ausgehenden Lärms müssen sie den gesetzlichen Bestimmungen und der Zulassung des Fahrzeuges entsprechen. Die Fahrzeuge müssen für Auftragnehmer fernmündlich erreichbar sein. Der Bieter/Auftragnehmer hat bei seiner Angebotskalkulation zu berücksichtigen, dass auch Plätze und Straßen anzufahren sind, die beim Rückwärtsfahren besondere Vorkehrungen gemäß den Anforderungen der Berufsgenossenschaften (technische Einrichtungen, ggf. Einweiser) erfordern.

· Haftungsregelungen
Der Auftragnehmer haftet für Personen- und Sachschäden, die nachweislich durch ihn oder seine Mitarbeiter bei der Erfüllung der vertraglichen Aufgaben verursacht werden. 
Bei den Arbeiten beschädigte Gegenstände, zerbrochene Scheiben und dergleichen werden auf Veranlassung des Auftraggebers erneuert. Die entstehenden Kosten hat der Auftragnehmer zu tragen, sofern die Schäden von ihm zu vertreten sind.

Der Auftraggeber ist berechtigt, entstehende Forderungen aus dem vorstehenden Sachverhalt durch einfache Erklärung nach § 387 ff BGB gegen Forderungen des Auftragnehmers anzurechnen.

Der Auftraggeber haftet nicht für die Folgen von Unfällen, die der Auftragnehmer oder seine Erfüllungsgehilfen bei der Ausführung ihrer Tätigkeiten erleiden. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, den Auftraggeber von entsprechenden Entschädigungsansprüchen einschließlich von Regressansprüchen jeglicher Art (z.B. von Versicherungen) freizuhalten.

Der Haftungsausschluss gilt nicht für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit. Die Haftung für Personenschäden erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen.
Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber von etwaigen Ansprüchen dritter Personen, die bei Ausführung der Arbeiten einen Schaden erleiden, freizuhalten. Dies gilt nicht für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit des Auftraggebers.
Es ist Sache des Auftragnehmers, sich und seine Gehilfen gegen Unfall, Krankheit etc., die von der Unfallversicherung nicht erfasst werden, zu versichern.

· Einsatz von ausländischen Personen
Gemäß § 4 AufenthG und § 284 sowie § 404 SGB III wird zur Vertragserfüllung keine ausländische Person ohne die ggf. erforderliche Genehmigung beschäftigt und kein Nachunternehmer eingesetzt, der seinerseits ausländische Personen ohne die ggf. erforderliche Genehmigung beschäftigt.

· Geheimhaltungspflicht
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, sämtliche Informationen und Daten, die den Auftraggeber betreffen und ihm im Verlaufe der Erfüllung und Durchführung des Vertragsverhältnisses bekannt werden, an Dritte weder weiterzugeben noch sonst zugänglich zu machen. 

Keine Dritten in diesem Zusammenhang sind lediglich in jedem Einzelfall ausdrücklich zur Geheimhaltung verpflichtete Mitarbeiter, sonstige Erfüllungs- und Verrichtungshilfen sowie Subunternehmer des Auftragsnehmers, wenn und soweit sie für die Tätigkeit Zugang zu den Informationen und Daten benötigen. 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, erlangte Daten und Informationen ausschließlich im Rahmen des Vertragsverhältnisses zu dem sich aus dem Vertrag ergebenden Zweck zu nutzen. 

· Datenschutz
Der Auftragnehmer ist verantwortlich dafür, dass alle Personen, die von ihm zur Vertragserfüllung eingesetzt werden, die gesetzlichen Bestimmungen über den Datenschutz beachten.

· Sonstiges
Änderungen und Ergänzungen des aus dem Vergabeverfahren zustande kommenden Vertrags bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

Sind oder werden einzelne Bestimmungen aus dem Vergabeverfahren zustande kommenden Vertrages unwirksam, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die Vertragspartner werden in diesem Fall die ungültige Bestimmung durch eine andere ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zwecke der weggefallenen Regelung in zulässiger Weise am nächsten kommt. 

Gerichtsstand ist Bochum. 


Einzelpreisaufstellung Los 1
Einsammlung, Vorbehandlung und Entsorgung von gemischten Siedlungsabfällen 

Die nachfolgenden Berechnungsfaktoren und Auswertungsgrößen dienen der Vergleichbarkeit der Angebote. Die eingetragenen Werte dienen dem Bieter als Information über Art und Umfang der Leistungen und dem Auftraggeber für Berechnungen und zum Vergleich der eingehenden Angebote.

Die Entgelte pro Jahr und die Summen sind vom Bieter einzutragen, damit ein Vergleich des Angebots mit anderen Angeboten möglich ist. 

Der Einzelpreis für Kraftstoff ist gesondert in der Tabelle „Entgelt für Kraftstoff“ einzutragen.

		
Vorbehandlung und Entsorgung von gemischten Siedlungsabfällen - ohne Kraftstoff
	Pos. 

	Einzelpreis pro Tonne Abfall
(EUR) netto
	Auswertungsgröße 
Abfallmenge in Tonnen 
pro Jahr
	Entgelt pro Jahr 
(EUR) netto

	1
	
	360
	



CO₂-Zuschlag für gemischte Siedlungsabfälle gemäß BEHG - ohne Kraftstoff
	Pos. 

	CO₂-Zuschlag 
 pro Tonne
(EUR) netto
(Kalkulationsbasis: 200 €/t CO₂)
	Auswertungsgröße 
Abfallmenge in Tonnen 
pro Jahr
	Entgelt pro Jahr 
(EUR) netto

	2
	80,36
	360
	



An- und Rückfahrt inkl. der Außenstellen- ohne Kraftstoff
	Pos. 

	Einzelpreis
An- und Rückfahrt 
pro Sammeltag
(EUR) netto
	Auswertungsgröße 
 Sammeltage pro Jahr
	Entgelt pro Jahr (EUR) netto

	3
	
	156
	






	Pos.
	Einzelpreis 
pro Stunde
(EUR) netto
	Auswertungsgröße Dauer in Stunden 
pro Sammeltag
	Auswertungsgröße Sammeltage 
pro Jahr
	Entgelt pro Jahr 
(EUR) netto

	4
	
	3
	156
	


Einsammlung der Abfälle inklusive Standplatzvollservice - ohne Kraftstoff

	Pos.
	Behälter
	Einzelpreis Miete eines Behälters
pro Tag
(EUR) netto
	Auswertungs-größe 
Anzahl der 
Behälter
pro Tag
	Berechnungs-faktor
pro Tag
	Entgelt pro Jahr 
(EUR) netto

	5
	1.100 l –
Umleerbehälter
	
	63
	365
	

	6
	770 l – 
Umleerbehälter
	
	1
	365
	

	7
	240 l –
Umleerbehälter
	
	2
	365
	

	8
	Miete für Abfallbehälter (Summe Pos. 5-7)
	


Miete für Abfallbehälter - ohne Kraftstoff

	[bookmark: _Hlk109304791]Pos.
	Bezeichnung
	Beträge pro Jahr 
(EUR) netto

	9
	Vorbehandlung und Entsorgung von gemischten Siedlungsabfällen 
(Übertrag aus Pos. 1)
	

	10
	CO₂-Zuschlag für gemischte Siedlungsabfälle gemäß BEHG
(Übertrag aus Pos. 2)
	

	11
	An- und Rückfahrt inklusive der Außenstellen - ohne Kraftstoff
 (Übertrag aus Pos. 3)
	

	12
	[bookmark: _Hlk110259924]Einsammlung der Abfälle inkl. Standplatzvollservice- ohne Kraftstoff (Übertrag aus Pos. 4)
	

	13
	Miete für Abfallbehälter (Übertrag aus Pos. 8)
	

	14
	[bookmark: _Hlk112842982]Entgelt ohne Kraftstoff (Summe Pos. 9-13)
	


Entgelt ohne Kraftstoff



Entgelt für Kraftstoff
	Pos.
	Einzelpreis Kraftstoff
pro Liter Diesel (EUR) netto

(bei anderen Kraftstoffen energetisch auf Dieselbasis 
umgerechnet)
	Kraftstoff-verbrauch 
in Liter Diesel 
pro Sammeltag 
	Kraftstoffpreis
pro 
Sammeltag
(EUR) netto
 
(Einzelpreis x Kraftstoff-
verbrauch)
	Auswertungs-größe 
Sammeltage pro Jahr
	Entgelt für 
Kraftstoff 
pro Jahr
(EUR) netto


	15
	
	
	
	156
	



Los 1: Berechnung der Gesamtsummen 
für die Einsammlung, Vorbehandlung und Entsorgung von gemischten Siedlungsabfällen
	Pos.
	Bezeichnung
	Beträge (EUR)

	16
	Entgelt ohne Kraftstoff pro Jahr
 (EUR) netto
(Übertrag aus Pos. 14)
	

	17
	Entgelt für Kraftstoff pro Jahr
 (EUR) netto
(Übertrag aus Pos. 15)
	

	18
	Gesamtsumme der Entgelte pro Jahr
 (EUR) netto
(Summe Pos. 16 + Pos. 17)
	

	19
	Gesamtsumme der Entgelte 
für die Gesamtlaufzeit von 4 Jahren
 (EUR) netto
	

	20
	Mehrwertsteuer 
für die Gesamtlaufzeit von 4 Jahren
(EUR)
	

	21
	Gesamtsumme der Entgelte inkl. Mehrwertsteuer
für die Gesamtlaufzeit von 4 Jahren
(EUR) netto
	




- Ende der Einzelpreisaufstellung Los 1 -


Zuschlagskriterien
Anhand der Zuschlagskriterien wird das wirtschaftlichste Angebot ausgewählt. 

Kriterien für den Zuschlag sind die Höhe der „Entgelte ohne Kraftstoff“, die Energieeffizienz sowie die Schadstoffemission. Die Kriterien werden einzeln nach Punktesystemen mit einer Punktzahl bewertet. Anschließend wird die Punktzahl für die Höhe der „Entgelte ohne Kraftstoff“ mit dem Faktor 0,75 gewichtet, die Punktzahl für die Energieeffizienz wird mit dem Faktor 0,15 gewichtet und die Punktzahl für die Schadstoffemission wird mit dem Faktor 0,1 gewichtet. Im Dokument 10 „Beispielrechnung zu Bewertung“ wird die Bewertung anhand fiktiver Werte erläutert.

Gesamtbewertung
Von den Unternehmen, die für den Zuschlag in Betracht kommen, erhält das Angebot mit der höchsten Gesamtpunktzahl (berücksichtigt werden dabei zwei Dezimalstellen) den Zuschlag. Das Runden geschieht wie folgt:

· Ist die Ziffer an der ersten wegfallenden Dezimalstelle eine 0, 1, 2, 3 oder 4, dann wird abgerundet.
· Ist die Ziffer an der ersten wegfallenden Dezimalstelle eine 5, 6, 7, 8 oder 9, dann wird aufgerundet.

Haben mehrere Angebote die gleiche Gesamtpunktzahl (auf zwei Dezimalstellen gerundet), dann erhält das Angebot den Zuschlag mit der höheren Punktzahl beim Kriterium Höhe der „Entgelte ohne Kraftstoff“.



- Ende Los 1 -


Los 2: Einsammlung und Verwertung von Altpapier
In dem zweiten Los wird die ausgeschriebene Dienstleistung zur Einsammlung und Verwertung des Altpapiers (Papier und Pappe) beschrieben. Dabei hat die Einsammlung des Altpapiers mittels Umleerfahrzeug zu erfolgen.

Die nachfolgend beschriebenen Punkte stehen im direkten Zusammenhang mit den gleichnamigen Tabellen in der Einzelpreisaufstellung.

· Verwertung von Altpapier (Papier und Pappe) - ohne Kraftstoff
(siehe Pos. 22 der Einzelpreisaufstellung)
Verwertung von ca. 99 t/a getrennt erfasstem Altpapier (Papier und Pappe). Dabei garantiert der Auftraggeber keine Mindestmengen.

Das tatsächliche Gewicht der übernommenen Abfälle wird vom Auftragnehmer anhand von Wiegescheinen nachgewiesen. Eine Vermischung des Altpapiers der RUB mit Abfällen anderer Firmen vor der Verwiegung ist nicht zulässig.

Die Höhe des Entgelts für die Verwertung des Altpapiers ist von der Abfallmenge und vom EUWID-Preis abhängig. Für die monatliche Abrechnung ist der EUWID Preis des Vormonats der Dienstleistung für Altpapier mit der Qualität: gemischte Ballen (1.02) zu verwenden.

Das Altpapier, Abfallschlüssel 20 01 01, ist im Sinne des aktuellen Kreislaufwirtschaftsgesetzes sowie den dazugehörigen Verordnungen, insbesondere der Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) stofflich zu verwerten (recyclen).

Für die Dokumentation des Verbleibs des Altpapiers ist mit dem Angebot eine Erklärung des Bieters erforderlich, dass das getrennt gesammelte Altpapier der RUB zur Vorbereitung zur Wiederverwendung oder zum Recycling übernommen wird. Dazu ist das vorbereitete „Dokument 09 - Erklärung gemäß GewAbfV“ vom Bieter vollständig auszufüllen und mit dem Angebot einzureichen. Die in der Erklärung getätigten Angaben des Bieters haben der Wahrheit zu entsprechen. Von jeder im Dokument 09 aufgeführten Firma ist ein gültiges Entsorgungsfachbetriebe-Zertifikat dem Angebot beizufügen. Nach Auftragsbeginn dürfen andere, nicht aufgeführte Firmen nur nach schriftlicher Zustimmung des Abfallbeauftragten der RUB eingesetzt werden.

· An- und Rückfahrt inkl. der Außenstellen- ohne Kraftstoff
(siehe Pos. 23 der Einzelpreisaufstellung)
Diese Position umfasst die Anfahrt zum Campusgelände sowie die Rückfahrt vom zuletzt angefahrenen Standplatz der Müllbehälter zur Behandlungsanlage bzw. zum Zwischenlager. Die Standplätze befinden sich auf dem Campusgelände sowie im Stadtgebiet Bochum (Außenstellen).

Die Abholung der Abfälle hat zweimal pro Woche zu erfolgen. Die Standorte der RUB sind dienstags und donnerstags anzufahren. Einige Behälterstandorte mit einer geringeren Anzahl wöchentlicher Leerungen sind gemäß den Vorgaben des Dokuments 07 „Leistungsnachweis für die Einsammlung von Altpapier“ anzufahren.

Der Auftraggeber behält sich vor, die Anzahl der An-/Rückfahrten und der damit verbundenen Einsammlungen auf Grundlage der tatsächlich anfallenden Abfallmengen zu reduzieren oder zu erhöhen.

Pro Sammeltag kann der Auftragnehmer maximal eine An-/Rückfahrt abrechnen.


· Einsammlung der Abfälle inkl. Standplatzvollservice - ohne Kraftstoff
(siehe Pos. 24 Einzelpreisaufstellung)
Aufgrund der Baustellen- und Verkehrssituation auf dem Campusgelände wird als frühestmögliche Anfangszeit für die Einsammlung 6:30 Uhr empfohlen. Die Einsammlung ist spätestens bis 13:00 Uhr abzuschließen.

Die maximale Durchfahrts- und Ladehöhe ist aufgrund der baulichen Gegebenheiten der RUB auf 3,50 m beschränkt. Dementsprechend sind Abfallsammelfahrzeuge, die diese Höhe überschreiten, nicht geeignet.

Das Altpapier ist gemäß den Vorgaben im Dokument 07 „Leistungsnachweis für die Einsammlung von Altpapier“ mittels Abfallsammelfahrzeug anzufahren und einzusammeln. In diesem Dokument sind die Standplätze auf dem Campusgelände und die Außenstellen im Stadtgebiet Bochum aufgelistet. Das Dokument wird nach Bedarf vom Auftraggeber aktualisiert bzw. angepasst.

Die Müllbehälter stehen, wie im Dokument 07 aufgelistet, auf vorgegebenen Standplätzen in Müllräumen von Gebäuden, in Müllumhausungen, auf Parkplätzen und in der Nähe von Straßen etc. Das Personal des Auftragnehmers holt die gefüllten Umleerbehälter unter Einhaltung der Arbeitssicherheit von den Standplätzen und transportiert diese bis zur Haltestelle des Abfallsammelfahrzeuges. Nach dem Entleeren sind die Behälter vom Auftragnehmer wieder auf die vorgesehenen Standplätze zurückzustellen. 

Die Anzahl der Leerungen ist vom Personal des Auftraggebers täglich auf dem Dokument 07 „Leistungsnachweis…“ zu dokumentieren. Außerdem dokumentiert das Personal des Auftragnehmers die Anfangs- und Endzeit der Einsammlung sowie die resultierende Sammelzeit ohne Pausen auf dem Leistungsnachweis.

Die Leistungsnachweise sind die Grundlage für die monatliche Abrechnung und sind den jeweiligen  Rechnungen beizufügen. Die Abrechnung der Sammelzeit hat minutengenau zu erfolgen. 

Der Auftraggeber behält sich vor, auf das Ausfüllen des Leistungsnachweises zu verzichten. In diesem Fall ist ein Leistungsnachweis des Auftragnehmers pro Sammeltag beizufügen, auf dem der Fahrer die Sammelzeit vermerkt hat. Grundsätzlich hat der Auftraggeber jederzeit das Recht, das Ausfüllen des Leistungsnachweises wieder einzufordern. 

Das Ladepersonal hat nur die Umleerbehälter zu leeren, die mehr als 1/3 befüllt sind. Der Auftraggeber kann diese Vorgabe jederzeit anpassen.

Auf dem Campusgelände wird die Zufahrt zu den Müllräumen bzw. Entsorgungspunkten teilweise durch Schranken oder durch Absperrpfosten beschränkt. Zudem sind die Türen der Müllräume auf dem Campusgelände mit elektronischen Schlössern ausgestattet. Die Zugangsberechtigungen erhält der Auftragnehmer über Schlüssel und Transponder, etc. Diese hat der Fahrer mitzuführen. 

Am Müllraum UV müssen die Umleerbehälter zusätzlich über eine ortsfeste, elektrisch betriebene Hebebühne verfahren werden. Beim Bedienen der Hebebühne ist die DGUV 100-500, Kapitel 2.10, zu berücksichtigen. 

Aufgrund der vielen Großbaustellen können Behälterstandorte nicht immer auf dem kürzesten Weg erreicht werden. Es ist während der gesamten Vertragslaufzeit mit dauerhaften Großbaustellen sowie den daraus resultierenden Umwegen und schwierigen Wendemanövern zu rechnen. Daher wird dem Bieter dringend empfohlen, sich über das Entsorgungsgebiet zu informieren.

Bei einer Zuwegungsblockade ist das Sachgebiet Entsorgung der RUB unmittelbar telefonisch zu informieren, sodass der Ausfall einer Behälterleerung möglichst verhindert werden kann. 

· Miete für Abfallbehälter- ohne Kraftstoff
(siehe Pos. 25-28 der Einzelpreisaufstellung)
Bereitstellung von derzeit 53 x 1.100 l-, 1 x 770 l- und 1 x 240 l– Umleerbehälter in Anthrazitgrau gemäß dem „Dokument 06 „Lageplan…“ und dem „Dokument 07 „Leistungsnachweis…“. Bei Bedarfsänderungen und zu Optimierungszwecken hat der Auftraggeber das Recht die Anzahl und die Größe der Behälter zu verändern. Entsprechende Änderungen sind innerhalb einer Woche nach Anforderung vom Auftragnehmer umzusetzen.

Die Abfallsammelbehälter sind in einem sicheren und ordnungsgemäßen Betriebszustand bereitzustellen. Dabei ist sicherzustellen, dass die 770l - und 1.100 l – Behälter mit einer funktionsfähigen Feststellbremse ausgestattet sind. 

Darüber hinaus müssen sämtliche Behälter bei der Auslieferung in einem optisch einwandfreien Zustand sein und mit einem großflächigen Aufkleber „Altpapier“ gekennzeichnet werden. Zudem muss mindestens der Deckel vollständig blau ausgeführt sein.

Die Miete schließt stets die Anlieferung von aufzustellenden Behältern sowie den kostenlosen Austausch von defekten Behältern ein.

· Entgelt für Kraftstoff
(siehe Pos. 34 der Einzelpreisaufstellung)
Unter diesem Punkt sind der Einzelpreis Kraftstoff und der Kraftstoffverbrauch separat zu bestimmen. Hintergrund sind mögliche Vertragsanpassungen und das Zuschlagskriterium „Energieeffizienz“. 

Dabei ist der Kraftstoffverbrauch pro Sammeltag (An- und Rückfahrt zzgl. Einsammlung der Abfälle) zu ermitteln und einzutragen.

In das Feld „Einzelpreis Kraftstoff…“ ist für den Dieselkraftstoff der aktuelle, durchschnittliche Netto-Dieselbezugspreis pro Liter zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe einzutragen. Nur bei der Verwendung von anderen Kraftstoffarten als Diesel ist der aktuelle Kraftstoffpreis des verwendeten Kraftstoffs energetisch auf 1 Liter Diesel umzurechnen und einzutragen.

In das Feld „Kraftstoffverbrauch…“ ist bei einem LKW mit Dieselantrieb der Kraftstoffverbrauch in Liter Diesel pro Sammeltag einzutragen. Nur bei der Verwendung von anderen Antriebsarten als den Dieselantrieb ist der Kraftstoffverbrauch über den tatsächlichen Wirkungsgrad der Antriebe der eingesetzten LKWs zu berechnen und einzutragen. 

Als Hilfestellung für die Berechnung im Zusammenhang mit der Verwendung von anderen Kraftstoffarten als Diesel und anderen Antriebsarten als den Dieselantrieb steht dem Bieter das „Dokument 11 „Berücksichtigung anderer Kraftstoffarten als Diesel“ zur Verfügung.

Beim Einsatz von Abfallsammelfahrzeugen mit unterschiedlichen Antriebsarten ist der Mittelwert zu berechnen und in die entsprechenden Felder der Pos. 34 der Einzelpreisaufstellung einzutragen. 

· Abrechnung
Zu Beginn eines Kalendermonats wird die Abrechnung der Leistungen aus dem vorherigen Kalendermonat der RUB übermittelt. Der Rechnung sind die vom Fahrer ausgefüllten Leistungsnachweise und die Wiegebelege über die täglich entsorgte Menge beizufügen. Separat von der Rechnung ist die monatliche Gutschrift für die Altpapiererlöse (Pos. 22, Referenz-
EUWID-Preis) zu übermitteln.



Die monatliche Rechnung bzw. die Gutschrift ist zu adressieren an:

Ruhr-Universität Bochum
Zentraler Rechnungseingang
Stabsstelle Arbeitssicherheit und Umweltschutz
Postfach 10 20 20
44720 Bochum

Zusätzlich ist die Auftragsnummer der RUB auf der Rechnung und der Gutschrift zu vermerken. Diese wird dem Auftragnehmer bei der Auftragsvergabe mitgeteilt.

Es gilt die gesetzliche Zahlungsfrist von 30 Tagen nach Zugang der Rechnung bzw. der Gutschrift.

· Vergütungsanpassung
Der Preis für die Verwertung des Altpapiers ist nicht Bestandteil der Vergütungsanpassung. Es ist stets nach dem Referenz-EUWID-Preis mit der Qualität: „gemischte Ballen (1.02)“ abzurechnen.  

Eine Vergütungsanpassung steht den Vertragspartnern erstmalig zum 01.01.2028 und ausschließlich dann zu, wenn sich die Kostenfaktoren aus den Preisgleitklauseln so verändern, dass sich die Gesamtsumme der Entgelte pro Jahr (Pos. 19 der Einzelpreisaufstellung) abzüglich des Entgelts pro Jahr für die Verwertung von Altpapier (Pos. 22 der Einzelpreisaufstellung) um mehr als 3 % ändert. Bei einer prozentualen Änderung von 3% oder weniger (gerundet auf zwei Stellen nach dem Komma) erfolgt keine Preisanpassung. 

Die Vergütungsanpassung muss von einem Vertragspartner mindestens 4 Monate vor Ablauf des Kalenderjahres (bis 31.08.) beim anderen Vertragspartner schriftlich beantragt werden, wenn die Preisanpassung zum 01.01. des folgenden Kalenderjahres berücksichtigt werden soll. Eine Vergütungsanpassung kann nur einmal im Jahr schriftlich beantragt werden. Im Antrag ist das Überschreiten der 3%-Grenze durch Anwendung der Formel „Voraussetzung für eine Vergütungsanpassung“ rechnerisch nachzuweisen. 

1. Formel „Voraussetzung für eine Vergütungsanpassung“
EGneu = Ealt ⋅ [0,65 ⋅ (Lneu/Lalt) + 0,14 ⋅ (Fneu/Falt) + 0,21] + EKalt ⋅ (Dneu/Dalt) 

EGneu = neue „Gesamtsumme der Entgelte“
Ealt = „Entgelte ohne Kraftstoff“ abzüglich des Entgelts pro Jahr für die Verwertung von Altpapier (Pos. 22 der Einzelpreisaufstellung) auf Basis der vorangegangen Preisanpassung. Bei der ersten Preisanpassung ist die Pos. 33 des Angebots „Entgelte ohne Kraftstoff“ abzüglich des Entgelts für die Verwertung von Altpapier einzusetzen.
EKalt = „Entgelt für Kraftstoff“ auf Basis der vorangegangen Preisanpassung. Bei der ersten Preisanpassung ist die Pos. 34 des Angebots „Entgelt für Kraftstoff“ einzusetzen.
Kostenfaktoren Lneu, Lalt, Fneu, Falt, Dneu, Dalt: siehe Preisgleitklauseln

2. Preisgleitklausel „Einzelpreise ohne Kraftstoff“
Die Einzelpreise der Einzelpreisaufstellung (ohne den „Einzelpreis Kraftstoff“) sind gemäß der nachfolgenden Preisgleitklausel anzupassen, sofern die Voraussetzungen für die Vergütungsanpassung erfüllt sind. Dabei sind die neuen Einzelpreise auf zwei Stellen nach dem Komma zu runden. Die neuen Einzelpreise hat der Antragsteller dem Vertragspartner anhand der Einzelpreisaufstellung vor der Vertragsanpassung schriftlich zu übermitteln.

Pneu = Palt ⋅ [0,65 ⋅ (Lneu/Lalt) + 0,14 ⋅ (Fneu/Falt) + 0,21]


Pneu = Neuer Einzelpreis. 
Palt = Einzelpreis auf Basis der vorangegangen Preisanpassung. Bei der ersten Preisanpassung sind die Einzelpreise des Angebots einzusetzen.
Lneu= Lohn, der gemäß Stichtag (30.06. im Jahr des Antrags) nach aktuellem Tarifvertrag gilt.
Lalt = Lohn gemäß Tarifvertrag, der am Ende der Angebotsfrist gilt. Ab der 2. Änderung gilt für Lalt der Lohn zum Zeitpunkt der vorangegangenen Preisanpassung.
Fneu = Fahrzeugkostenindex gemäß aktuellem Stichtag (30.06. im Jahr des Antrags).
Falt = Fahrzeugkostenindex, der im Monat des Angebotsfristendes gilt. Ab der 2. Änderung gilt für Falt der Fahrzeugkostenindex zum Zeitpunkt der vorangegangenen Preisanpassung.

Anpassung über den Lohn
65 % der Vergütungsanpassung sind über den Lohn in dem Maße anzupassen, wie sich die Monatsvergütung eines Müllwerkers der Entgeltgruppe 5 ändert. Basis für den Lohn ist der Monatstabellenlohn eines Müllwerkers der Entgeltgruppe 5, Stufe 3, Entgelttabelle TVöD-E, öffentlicher Dienst Entsorgung.

Anpassung über Fahrzeugkostenindizes
14 % der Vergütungsanpassung hat über die Veränderung des Fahrzeugkostenindizes der Spalte 577 „Lastkraftwagen mit Selbstzündung“ der Tabelle 61241-02 des statistischen Berichtes des Statistischen Bundesamtes „Indizes der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)“, EVAS-Nummer 61241, zu erfolgen. 

Fixkostenanteil
Der Fixkostenanteil in Höhe von 21 % (z. B. Abschreibung, Fahrzeugverzinsung etc.) unterliegt keiner Preisanpassung.

3. Preisgleitklausel „Einzelpreis für Kraftstoff“
Der „Einzelpreis Kraftstoff“ ist gemäß der nachfolgenden Preisgleitklausel anzupassen, sofern die Voraussetzungen für die Vergütungsanpassung erfüllt sind. Dabei ist der Einzelpreis auf zwei Stellen nach dem Komma zu runden. Den neuen „Einzelpreis Kraftstoff“ hat der Antragsteller dem Vertragspartner schriftlich zusammen mit den anderen neuen Einzelpreisen aus der Einzelpreisaufstellung zu übermitteln.

PKneu = PKalt ⋅ (Dneu/Dalt)

PKneu = Neuer Einzelpreis Kraftstoff.
PKalt = Einzelpreis Kraftstoff auf Basis der vorangegangen Preisanpassung. Bei der ersten Preisanpassung ist der Einzelpreis Kraftstoff des Angebots (s. Pos. 34 der Einzelpreisaufstellung) einzusetzen.
Dneu = Dieselkraftstoffindex gemäß aktuellem Stichtag (30.06. im Jahr des Antrags).
Dalt = Dieselkraftstoffindex, der im Monat des Angebotsfristendes gilt. Ab der 2. Änderung gilt für Dalt der mit der vorangegangenen Preisänderung gültige Dieselkraftstoffindex.

Dieselkraftstoffindizes
Die Indizes für die Preisanpassung sind aus der Tabelle 61241-03 des statistischen Berichtes „Preise für ausgewählte Mineralölerzeugnisse“, EVAS-Nummer 61241, des Statistischen Bundesamtes zu entnehmen. In der der Tabelle sind die Indizes aus der Spalte „Dieselkraftstoff bei Lieferung von 50 - 70 hl an Großverbraucher, frei Verbrauchsstelle“, zu verwenden.


- Ende der Erläuterungen zur Vergütungsanpassung

Beginn der Auftragsausführung und Laufzeit der Auftragsausführung
Auftragsbeginn: 01.04.2027
Die Laufzeit der Auftragsausführung beträgt 4 Jahre.

· Besondere Bedingungen an die Vertragsdurchführung
Die Erbringung der Dienstleistung ist Betrieben vorbehalten, die Entsorgungsfachbetriebe gemäß Teil 7 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes für die durchzuführenden abfallwirtschaftlichen Tätigkeiten (Einsammeln, Befördern, Lagern, Behandeln) sind. Zum Nachweis sind die gültigen Entsorgungsfachbetriebe-Zertifikate für sämtliche für die Leistungserbringung durchzuführenden abfallwirtschaftlichen Tätigkeiten vorzulegen. Auf den vorgelegten Entsorgungsfachbetriebe-Zertifikaten muss der Abfallschlüssel 20 01 01 für Papier und Pappe positiv verzeichnet sein. Es darf kein Verfahren auf Widerruf, Rücknahme oder Einschränkung der Zertifikate und/oder ein Gewerbeuntersagungsverfahren anhängig sein.
Der Auftraggeber behält sich das Recht vor, Entsorgungsanlagen vor der Auftragserteilung oder zu einem späteren Zeitpunkt hinsichtlich der durchzuführenden Leistung zu besichtigen.

Die vom Auftragnehmer eingesetzten Fahrer müssen im Geltungsbereich des „Gesetz über die Grundqualifikation und Weiterbildung der Fahrer bestimmter Kraftfahrzeuge für den Güterkraft- oder Personenverkehr“ über die erforderliche Qualifikation verfügen.

Die Technische Ausstattung zur Erbringung der Dienstleistungen wird vorausgesetzt.

Die eingesetzten Abfallsammelfahrzeuge müssen den Anforderungen des Umweltschutzes sowie den weiteren rechtlichen Vorschriften der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) entsprechen.

Die Fahrzeuge für die Einsammlung und den Transport müssen hinsichtlich der Anforderungen der Straßenverkehrszulassung und der Anforderungen der Berufsgenossenschaften in einem technisch einwandfreien Zustand sein und mindestens die Schadstoffklasse B gemäß Schadstoffklasseneinteilung des Bundesfernstraßenmautgesetzes erfüllen. (Kategorie A: Fahrzeuge der Schadstoffklasse S 6; Kategorie B: Fahrzeuge der EEV Klasse 1 und der Schadstoffklasse S 5)

Hinsichtlich des von ihnen ausgehenden Lärms müssen sie den gesetzlichen Bestimmungen und der Zulassung des Fahrzeuges entsprechen. Die Fahrzeuge müssen für Auftragnehmer fernmündlich erreichbar sein. Der Bieter/Auftragnehmer hat bei seiner Angebotskalkulation zu berücksichtigen, dass auch Plätze und Straßen anzufahren sind, die beim Rückwärtsfahren besondere Vorkehrungen gemäß den Anforderungen der Berufsgenossenschaften (technische Einrichtungen, ggf. Einweiser) erfordern.

· Haftungsregelungen
Der Auftragnehmer haftet für Personen- und Sachschäden, die nachweislich durch ihn oder seine Mitarbeiter bei der Erfüllung der vertraglichen Aufgaben verursacht werden. 
Bei den Arbeiten beschädigte Gegenstände, zerbrochene Scheiben und dergleichen werden auf Veranlassung des Auftraggebers erneuert. Die entstehenden Kosten hat der Auftragnehmer zu tragen, sofern die Schäden von ihm zu vertreten sind.

Der Auftraggeber ist berechtigt, entstehende Forderungen aus dem vorstehenden Sachverhalt durch einfache Erklärung nach § 387 ff BGB gegen Forderungen des Auftragnehmers anzurechnen.

Der Auftraggeber haftet nicht für die Folgen von Unfällen, die der Auftragnehmer oder seine Erfüllungsgehilfen bei der Ausführung ihrer Tätigkeiten erleiden. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, den Auftraggeber von entsprechenden Entschädigungsansprüchen einschließlich von Regressansprüchen jeglicher Art (z.B. von Versicherungen) freizuhalten.
Der Haftungsausschluss gilt nicht für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit. Die Haftung für Personenschäden erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen.
Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber von etwaigen Ansprüchen dritter Personen, die bei Ausführung der Arbeiten einen Schaden erleiden, freizuhalten. Dies gilt nicht für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit des Auftraggebers.
Es ist Sache des Auftragnehmers, sich und seine Gehilfen gegen Unfall, Krankheit etc., die von der Unfallversicherung nicht erfasst werden, zu versichern.

· Einsatz von ausländischen Personen
Gemäß § 4 AufenthG und § 284 sowie § 404 SGB III wird zur Vertragserfüllung keine ausländische Person ohne die ggf. erforderliche Genehmigung beschäftigt und kein Nachunternehmer eingesetzt, der seinerseits ausländische Personen ohne die ggf. erforderliche Genehmigung beschäftigt.

· Geheimhaltungspflicht
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, sämtliche Informationen und Daten, die den Auftraggeber betreffen und ihm im Verlaufe der Erfüllung und Durchführung des Vertragsverhältnisses bekannt werden, an Dritte weder weiterzugeben noch sonst zugänglich zu machen. 

Keine Dritten in diesem Zusammenhang sind lediglich in jedem Einzelfall ausdrücklich zur Geheimhaltung verpflichtete Mitarbeiter, sonstige Erfüllungs- und Verrichtungshilfen sowie Subunternehmer des Auftragsnehmers, wenn und soweit sie für die Tätigkeit Zugang zu den Informationen und Daten benötigen. 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, erlangte Daten und Informationen ausschließlich im Rahmen des Vertragsverhältnisses zu dem sich aus dem Vertrag ergebenden Zweck zu nutzen. 

· Datenschutz
Der Auftragnehmer ist verantwortlich dafür, dass alle Personen, die von ihm zur Vertragserfüllung eingesetzt werden, die gesetzlichen Bestimmungen über den Datenschutz beachten.

· Sonstiges
Änderungen und Ergänzungen des aus dem Vergabeverfahren zustande kommenden Vertrags bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

Sind oder werden einzelne Bestimmungen aus dem Vergabeverfahren zustande kommenden Vertrages unwirksam, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die Vertragspartner werden in diesem Fall die ungültige Bestimmung durch eine andere ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zwecke der weggefallenen Regelung in zulässiger Weise am nächsten kommt. 

Gerichtsstand ist Bochum. 


Einzelpreisaufstellung Los 2
Einsammlung und Verwertung von Altpapier

Die nachfolgenden Berechnungsfaktoren und Auswertungsgrößen dienen der Vergleichbarkeit der Angebote. Die eingetragenen Werte dienen dem Bieter als Information über Art und Umfang der Leistungen und dem Auftraggeber für Berechnungen und zum Vergleich der eingehenden Angebote.

Die Entgelte pro Jahr und die Summen sind vom Bieter einzutragen, damit ein Vergleich des Angebots mit anderen Angeboten möglich ist. 

Der Einzelpreis für Kraftstoff ist gesondert in der Tabelle „Entgelt für Kraftstoff“ einzutragen.
	
Verwertung von Altpapier (Papier und Pappe) - ohne Kraftstoff
	Pos.
	Referenz-
EUWID-Preis 
(Mai 2026) 
pro 
Auswertungsgröße
(EUR)
	Handling 
pro 
Auswertungs-größe
(EUR)
	Referenz-
EUWID-Preis zzgl. Handling pro 
Auswertungsgröße
 (EUR)
	Auswertungs-größe 
Abfallmenge
 in Tonnen 
pro Jahr
	Entgelt pro Jahr 
(EUR) netto

	22
	-35,69
	
	
	
	




An- und Rückfahrt inkl. der Außenstellen- ohne Kraftstoff
	Pos. 

	Einzelpreis
An- und Rückfahrt 
pro Sammeltag
(EUR) netto
	Auswertungsgröße 
 Sammeltage pro Jahr
	Entgelt pro Jahr (EUR) netto

	23
	
	104
	



	Pos.
	Einzelpreis 
pro Stunde
(EUR) netto
	Auswertungsgröße Dauer in Stunden 
pro Sammeltag
	Auswertungsgröße Sammeltage 
pro Jahr
	Entgelt pro Jahr 
(EUR) netto

	24
	
	3
	104
	


Einsammlung der Abfälle inkl. Standplatzvollservice - ohne Kraftstoff



	Pos.
	Behälter
	Einzelpreis Miete eines Behälters
pro Tag
(EUR) netto
	Auswertungs-größe 
Anzahl der 
Behälter
pro Tag
	Berechnungs-faktor
pro Tag
	Entgelt pro Jahr 
(EUR) netto

	25
	1.100 l –
Umleerbehälter
	
	62
	365
	

	26
	770 l – 
Umleerbehälter
	
	1
	365
	

	27
	240 l –
Umleerbehälter
	
	2
	365
	

	28
	Miete für Abfallbehälter (Summe Pos. 25-27)
	


Miete für Abfallbehälter - ohne Kraftstoff

	Pos.
	Bezeichnung
	Beträge pro Jahr (EUR) netto

	29
	Verwertung von Altpapier
(Übertrag aus Pos.22)
	

	30
	An- und Rückfahrt inkl. der Außenstellen - ohne Kraftstoff
 (Übertrag aus Pos. 23)
	

	31
	Einsammlung der Abfälle inkl. Standplatzvollservice- ohne Kraftstoff (Übertrag aus Pos. 24)
	

	32
	Miete für Abfallbehälter (Übertrag aus Pos. 28)
	

	33
	Entgelt ohne Kraftstoff (Summe Pos. 29-32)
	


Entgelt ohne Kraftstoff


Entgelt für Kraftstoff
	Pos.
	Einzelpreis Kraftstoff
pro Liter Diesel (EUR) netto

(bei anderen Kraftstoffen energetisch auf Dieselbasis 
umgerechnet)
	Kraftstoff-verbrauch 
in Liter Diesel 
pro Sammeltag 
	Kraftstoffpreis
pro 
Sammeltag
(EUR) netto
 
(Einzelpreis x Kraftstoff-
verbrauch)
	Auswertungs-größe 
Sammeltage pro Jahr
	Entgelt für 
Kraftstoff 
pro Jahr
(EUR) netto


	34
	
	
	
	104
	



Los 2: Berechnung der Gesamtsummen 
für die Einsammlung und Verwertung von Altpapier
	Pos.
	Bezeichnung
	Beträge (EUR)

	35
	Entgelt ohne Kraftstoff pro Jahr
 (EUR) netto
(Übertrag aus Pos. 33)
	

	36
	Entgelt für Kraftstoff pro Jahr
 (EUR) netto
(Übertrag aus Pos. 34)
	

	37
	Gesamtsumme der Entgelte pro Jahr
 (EUR) netto
(Summe Pos. 35 + Pos. 36)
	

	38
	Gesamtsumme der Entgelte 
für die Gesamtlaufzeit von 4 Jahren
 (EUR) netto
	

	39
	Mehrwertsteuer 
für die Gesamtlaufzeit von 4 Jahren
(EUR)
	

	40
	Gesamtsumme der Entgelte inkl. Mehrwertsteuer
für die Gesamtlaufzeit von 4 Jahren
(EUR) netto
	




- Ende der Einzelpreisaufstellung Los 2 -


Zuschlagskriterien
Anhand der Zuschlagskriterien wird das wirtschaftlichste Angebot ausgewählt. 

Kriterien für den Zuschlag sind die Höhe der „Entgelte ohne Kraftstoff“, die Energieeffizienz sowie die Schadstoffemission. Die Kriterien werden einzeln nach Punktesystemen mit einer Punktzahl bewertet. Anschließend wird die Punktzahl für die Höhe der „Entgelte ohne Kraftstoff“ mit dem Faktor 0,75 gewichtet, die Punktzahl für die Energieeffizienz wird mit dem Faktor 0,15 gewichtet und die Punktzahl für die Schadstoffemission wird mit dem Faktor 0,1 gewichtet. Im Dokument 10 „Beispielrechnung zu Bewertung“ wird die Bewertung anhand fiktiver Werte erläutert.

Gesamtbewertung
Von den Unternehmen, die für den Zuschlag in Betracht kommen, erhält das Angebot mit der höchsten Gesamtpunktzahl (berücksichtigt werden dabei zwei Dezimalstellen) den Zuschlag. Das Runden geschieht wie folgt:

· Ist die Ziffer an der ersten wegfallenden Dezimalstelle eine 0, 1, 2, 3 oder 4, dann wird abgerundet.
· Ist die Ziffer an der ersten wegfallenden Dezimalstelle eine 5, 6, 7, 8 oder 9, dann wird aufgerundet.

Haben mehrere Angebote die gleiche Gesamtpunktzahl (auf zwei Dezimalstellen gerundet), dann erhält das Angebot den Zuschlag mit der höheren Punktzahl beim Kriterium Höhe der „Entgelte ohne Kraftstoff“.


- Ende Los 2 -
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